
VON IVO HILGENFELDT

INSEL USEDOM. „Mmhhhh, der
schmeckt aber gut“, sagt die
sechsjährige Jasmin als sie in
ihren rotbäckigen Apfel beißt.
Sie ist eine von 228 Erstklässlern
auf der Insel, die neben den vie-
len Buchstaben, Zahlen, den ver-

schiede-
nen
Unter-
richtsfä-
chern
und neu-
en Leh-
rern
auch in
diesem
Schul-
jahr wie-

der einmal wöchentlich frische
Äpfel bekommt. Das kommt bei
den Schülern an, denn nicht nur
Jasmin, sondern auch ihre 26
sind Mitschüler begeistert.
Die Usedom Tourismus

GmbH (UTG) stiftet allen 228
Erstklässlern in den acht Use-
domer Grundschulen in Karls-

hagen, Koserow, Bansin, Herings-
dorf, Zirchow, Benz, Stadt Use-
dom und in Zinnowitz einen ge-
sunden Pausensnack.
„Schulobst ist wichtig“ sagte

Susanne Gahr von der UTG. Das
Thema der gesunden Ernährung
werde in der Gesellschaft viel zu
selten in den Fokus gerückt. Um
das zu ändern, hat die UTG im
Jahr 2008 die Aktion „Schulap-
fel“ ins Leben gerufen, die in die-
sem Schuljahr bereits in die drit-
te Runde geht.
Gestern freuten sich die 27

Schüler der 1. Klasse der Grund-
schule Zinnowitz über die erste
Lieferung. Eckhard Gentzow von
der Firma GEKO in Zinnowitz lie-
ferte das Obst direkt bis ins Klas-
senzimmer.

Zum Dank erfreuten die Mäd-
chen und Jungen ihn und den
Chef der UTG, Robert Schmidt,
mit einem extra für diesen Tag
auswendig gelernten Apfelge-
dicht. Doch damit nicht genug:

„Die Schüler haben in einer Ap-
felwoche schon so viel über die-
ses Kernobst gelernt“, erzählt
die Klassenlehrerin Sabine Lux.
Und sogar einen Obsthändler be-
sucht.

VON ILLA KLEIN

WOLGAST. „Erst fahren wir mit
Motorkraft ein Stück den Peene-
strom rauf bis zum Achterwas-
ser und setzten dann die Segel“,
erklärte der dänische Kapitän
Jan Fransen seiner Mannschaft
den Törn mit der „Weißen Dü-
ne“. Die Matrosen auf Zeit waren
keine Touristen, sondern 30
Schüler der Kooperativen Ge-
samtschule (KGS) Ahlbeck und
der Heinrich-Heine-Schule Karls-
hagen. Sie waren von der Achter-
kerke-Stiftung zu dieser Fahrt
eingeladen worden. Heinz-Egon
Achterkerke rief vor zwei Jahren
die Stiftung ins Leben. „Wir

unterstützen Schulen und Al-
leinerziehende bei ihrer Arbeit
mit Kindern und wollen so sozia-
les Engagement auf der Insel för-
dern“, erklärte er den jungen
Leuten. Auch die haben bei
ihrem Einsatz für andere schon
selbst Erfahrung gesammelt.
Wie zum Beispiel die Schüler der
KBS Ahlbeck, die bei ihrer letz-
ten Projektwoche interessante
Aktionen organisierten und mit
dem Erlös Schulen imwestafrika-
nischen Togo unterstützten. In-
ge Wiesel vertritt als Schulspre-
cherin der Karlshagener Real-
schule vor allem die Interessen
ihrer Mitschüler. „Damit immer
alle auf dem Laufenden sind,
gibt es an unserer Schule die Hei-
ne-News“, erklärt sie die mit Ka-
meras ausgerüsteten Mitschüler.
Auch vom Segeltörn soll dem-
nächst berichtet werden. Zur
gleichen Schule geht Kathrin Fi-
rus aus der 7b: „Mir ist bei dieser
Fahrt die Schönheit der Insel
erst so richtig aufgefallen“.
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Mmhhhh, Äpfel schmecken so lecker

Mit Achterkerke
aufs Achterwasser

J edes Jahr wird die Insel beliebter beiUrlaubern wie Tagestouristen, selbst aus
der Schweiz kommen unsere Gäste per Li-
nienflieger. Doch langsam wird es ruhiger.
Die Temperaturen nähern sich nun dem ein-
stelligen Bereich und der Blick in die Cafés
und Restaurants verrät – die Nebensaison
hält Einzug. Aber was macht Usedom nun
zum Anziehungspunkt? In den letzten Jah-
ren hat sich die Insel mehr am Bedarf der
Gäste orientiert. Die Hotels haben hervorra-
gende Wellnessbereiche bekommen, Ther-
men- und Saunalandschaften laden zum
Aufwärmen ein, Kunst- und Kulturveranstal-
tungen sprechen neues Publikum an. Die
Wildwochen, die
Woche der Bäder-
architektur sowie
die Modetage bil-
den weitere High-
lights. Zum Wohl-
fühlen lädt die
Insel anlässlich der
Wellnesstage ab
dem 23. Oktober
ein – es werden
Trends aufgezeigt,
die Gesundheit
rückt in den Fokus. Den Jahresausklang ge-
stalten die Hotels mit ihren Silvesterbällen.
Und wenn dann die Ruhe wieder ein-

kehrt – gehen Sie am Strand spazieren, er-
freuen Sie sich an den Kräften des Meeres
und genießen Sie die klare Luft. Die Insel
hat ihre Bestimmung gefunden: Einmalig,
einzigartig und facettenreich – selbst mich
als gebürtigen Süddeutschen hat das Insel-
fieber in seinen Bann gezogen.

Dieser wunderschöne rote Ap-
fel wurde gestern Früh in der
Zinnowitzer Grundschule zum
Zankapfel. Jasmin wollte ihren
doch partout nicht teilen,
nicht mit ihren 26 Mitschü-

lern und schon gar nicht mit
dem Geschäftsführer der Use-
domer Tourismus GmbH Robert
Schmidt. „Der ist viel zu lecker“,
befand die sechsjährige Grund-
schülerin. Immerhin hatte sie ja
auch nur diesen einen. Lange
sah es so aus, als würde der
UTG-Chef, zumindest was das
Schulobst angeht, leer ausge-
hen. Doch dann ließ Schmidt,
selbst Vater zweier Kinder, sei-
nen ganzen Charm spielen, und
Jasmins Widerstand schmolz da-
hin wie ein Eisberg am Äquator.
Letztendlich einigten sich die
beiden Streithähne mündlich
darauf, dass sie sich diesen Apfel
teilen und Jasmin zum Aus-
gleich dafür später einen ganz
neuen bekommt, so dass

Schmidt an der einen Seite ab-
beißen durfte und Jasmin von
der anderen. Auf diese Weise
kamen sich die Erstklässlerin
und der UTG-Chef nicht in die
Quere. Am Ende bekam Jasmin
wie ausgehandelt einen neuen
Apfel. Ganz schön clever, diese
ABC-Schützen von heute.

KONTAKT

Moderne Schatzsuche mit
dem GPS-Koordinaten
HERINGSDORF. Eine Schnitzeljagd nach
GPS-Koordinaten (Global Positioning Sys-
tem) bietet der Eigenbetrieb Drei Kaiserbä-
der Insel Usedom heute in Heringsdorf an.
Die moderne Schatzsuche namens Geoca-
ching beginnt um 14 Uhr. Als Treffpunkt
dient der Kiosk in der Nähe des Herings-
dorfer Bahnhofs.

Einführung in die
Historie des Glücksspiels
BANSIN. Zu einer kleinen Einführung in die
Geschichte des Glücksspiels lädt die Spiel-
bank Heringsdorf heute Abend ab 20 Uhr
ein. Dabei gibt es unterhaltsame Spielerklä-
rungen zu American Roulette mit französi-
schem Roulletekessel, Black Jack mit fünf
französischen Kartenspielen, also 260 Kar-
ten oder Poker im Modus Texas Hold‘em.

Saisonabschlussfest
im Zelt auf der Wiese
ZEMPIN.Das Fremdenverkehrsamt und die
Antennengemeinschaft Zempin e.V. laden
am kommenden Sonnabend auf die Festwie-
se in der Dorfstraße zu einem gemütlichen
Saisonabschlussfest im Festzelt ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr mit der Dis-
kothek „Hot & Fresh“ und wird gegen 22
Uhr von einem Feuerwerk gekrönt.

Geführte Pilzwanderung
mit Winfried Dinse
TRASSENHEIDE. Zu einer geführten Pilzwan-
derung lädt Trassenheide heute um 9.30
Uhr am Haus des Gastes ein. Mit dem Pilzex-
perten Winfried Dinse erfährt man viel,
schlendert durch die Natur und kann am
Ende sicher sein, dass die Pilze, die man ge-
sammelt hat, auch essbar sind.

SCHULOBST Einmal in
der Woche bekommen
die Erstklässler an den
insgesamt acht Grund-
schulen auf der Insel
frische Äpfel als Pau-
sensnack geliefert.

Der sechsjährigen Jasmin aus Zinnowitz mundete ihr rotbäckiger
Schulapfel besonders gut.

Ein gesunder Pausensnack: Einmal in der Woche dürfen sich die Schüler der 1. Klasse der acht Usedomer Grundschulen in diesem Jahr Schulobst freuen. FOTOS (3): I. HILGENFELDT

INSEL USEDOM. Auf der Suche
nach den schönsten Inseln Nord-
deutschlands ist der Norddeut-
sche Rundfunk momentan. Auf
der Internetseite des NDR wer-
den verschiedene Inseln vorge-
stellt – angefangen bei A wie
„Amrum“ bis W wie „Wilhelm-
stein“. Da darf U wie „Usedom“
natürlich nicht fehlen. Noch bis
Mitte November kann dort dar-
über abgestimmt werden, ob Rü-
gen, Helgoland, Sylt und einige
andere Inseln tatsächlich schö-
ner sind als Usedom.

In einer 90-minütigen Sen-
dungwerden die 30 schönsten Ei-
lande Norddeutschlands am 1.
Weihnachtsfeiertag ab 16 Uhr
im Norddeutschen Rundfunk
präsentiert.
Damit Usedom hier nicht „ver-

gessen“ wird, heißt es noch bis
Mitte November online auf der
Internetseite des Norddeutschen
Rundfunks abstimmen und da-
mit Usedom so auch offiziell zu
einer der schönsten Inseln Nord-
deutschlands machen.

 @www.ndr.de/hitlisten

MÖLSCHOW.AmWochenende fin-
det in Mölschow eine durch das
kommunalpolitische Forum
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
organisierte Landesberatung der
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister der Linken statt. Die Ver-
anstaltung beginnt Sonnabend
um 10.30 Uhr im Kulturhof. Auf
dem Programm stehen Themen
wie die Zukunft der Kommuna-
len Selbstverwaltung, künftige
Gemeindestrukturen, die Finanz-
krise und die Stärkung der Kom-
munalen Selbstverwaltung.

Uwe Hanusch

INSELGEFLÜSTER

Ihr Inselreporter
Ivo Hilgenfeldt

ständig erreichbar unter
038378 30953

Günter Lemke vom „Weiße-Düne“-Team erklärte Kathrin Firus von
der Heine-Schule Karlshagen, wie ein Webeleinenstek sitzt.  FOTO: I. KLEIN

Eckhard Gentzow

Robert Schmidt und Jasmin bei-
ßen in einen Schulapfel.

Tag Nacht

UMSCHAU

NDR sucht die schönste
Insel Norddeutschlands

Bürgermeister
der Linken in
Mölschow

GEDANKEN ZUM TAG

Was bietet
Usedom jetzt

Von UWE HANUSCH
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SCHULE Die Achterker-
ke-Stiftung lud sozial
engagierte Schüler
zum Segeltörn auf der
„Weißen Düne“ ein.

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
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